
100 % finanzamtkonform 
Vectron-Kassen erfüllen die Anforderungen der 
Finanzbehörden 
  
Vor zwei Wochen hat die Bundesregierung einen neuen Gesetzesentwurf zur Einfüh-

rung manipulationssicherer Kassensysteme beschlossen, wonach Kassen ab 2020 

über eine technische Sicherheitseinrichtung verfügen müssen. Gleichzeitig wird die 

aktuelle GoBD-Übergangsfrist nicht verlängert, d. h. ab dem 01.01.2017 müssen Regis-

trierkassen jedes einzelne verkaufte Produkt zehn Jahre lang speichern. 

Am 13. Juli 2016 hat die Bundesregierung den Entwurf eines „Gesetzes zum Schutz vor 

Manipulationen an digitalen Grundaufzeichnungen“ beschlossen. Das Gesetzgebungs-

verfahren durch Bundesrat und Bundestag wird voraussichtlich bis Ende 2016 dauern. 

Der Entwurf sieht vor, dass ab dem 1. Januar 2020 jede Registrierkasse mit einer tech-

nischen Sicherheitseinrichtung ausgestattet werden muss. Für vorher angeschaffte, 

nicht-umrüstbare Systeme, die aber den GoBD* bzw. der sogenannten „Kassenrichtlinie 

2010“ entsprechen, gibt es eine Übergangsregelung. Sie dürfen noch bis Ende 2022 

eingesetzt werden. 

Die Anforderungen an die technischen Lösungen sind noch nicht spezifiziert, laufen 

jedoch zwangsweise auf eine Lösung ähnlich zum INSIKA-Verfahren (INtegrierte SIcher-

heitslösung für messwertverarbeitende KAssensysteme) hinaus, so dass Vectron bereits 

jetzt eine Garantieerklärung abgeben kann. Voraussichtlich wird auch das INSIKA-Ver-

fahren mit einigen Anpassungen  zertifiziert werden. Vectron hat INSIKA heute schon 

in die aktuellen Kassensysteme und in die Commander-Software integriert und über 

längere Zeiträume erfolgreich in der Praxis getestet. Smartcard-Leser sind entweder 

bereits ab Werk eingebaut oder nachrüstbar. Vectron sichert in der Garantieerklärung 

verbindlich zu, dass alle momentan gelieferten Systeme mit einer gesetzeskonformen 

technischen Sicherheitseinrichtung nachgerüstet werden können.

Übergangsfrist für GoBD nicht verlängert 

Die aktuell bereits geltenden steuerlichen Anforderungen an Registrierkassen werden in 

zwei Schreiben des Bundesfinanzministeriums (BMF) dargestellt – in den GoBD sowie im  

Schreiben zur „Aufbewahrung digitaler Unterlagen bei Bargeschäften“ vom 26. Novem-

ber 2010. Sie bestimmen, wie digitale Unterlagen aufzubewahren sind, damit das Finanz-
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*GoBD = Grundsätze zur ordnungsgemäßen Führung und Aufbewahrung von Büchern, Aufzeichnungen und 
Unterlagen in elektronischer Form sowie zum Datenzugriff
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amt bei einer Betriebsprüfung auf diese Informationen zugreifen kann. Danach muss 

eine Registrierkasse jedes einzelne verkaufte Produkt über einen Zeitraum von 10 Jah-

ren elektronisch und unveränderbar speichern und archivieren. Die Archivierung darf 

auch in angeschlossenen Systemen erfolgen. Die Daten sind bei einer Betriebsprüfung 

vorzulegen. Fehlen sie oder werden andere formelle Fehler in der Kassenbuchführung 

gefunden, droht die Schätzung der Einnahmen, was zu hohen Steuernachzahlungen 

führen kann. Die Übergangsfrist, in der nicht-umrüstbare Systeme noch weitergenutzt 

werden dürfen, läuft am 31. Dezember 2016 aus. Betriebe, deren Kassen nicht den An-

forderungen entsprechen sollten daher unverzüglich handeln, um keine hohen Strafen 

zu riskieren. 

Um Anwendern größtmögliche Sicherheit zu geben, hat Vectron die für die Finanzbe-

hörden relevanten Funktionen der Kassensoftware prüfen lassen und ein Testat erhal-

ten. Die Prüfung erfolgte gemäß dem Prüfungsstandard zur Prüfung von Softwarepro-

dukten (PS 880), veröffentlicht vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW). Im Testat wird 

bestätigt, dass Vectron-Produkte bei korrekter Nutzung und der Verwendung des Fiskal-

journals den Anforderungen der deutschen Finanzbehörden entsprechen. Zwar ist das 

Testat für die Finanzverwaltung rechtlich nicht bindend, es stellt allerdings momentan 

die beste Möglichkeit dar, die Gesetzeskonformität eines Systems zu belegen. Bei einer 

Betriebsprüfung werden formelle Einwände gegen die Kassenbuchführung damit erheb-

lich schwerer zu erheben sein.

Alle Kassensysteme der aktuellen Modellpalette von Vectron entsprechen zu 100 % den  

GoBD-Vorgaben und sind garantiert mit einer technischen Sicherheitseinrichtung nach-

rüstbar. Fast alle seit 2004 gelieferten Kassen können entsprechend der Kassenrichtli-

nie 2010 nachgerüstet werden. 

Weitere Informationen und die Garantierklärung gibt es unter www.vectron.de


